
	Warnung vor Heuschrecken

	Die UNO-Organisation FAO hat Algerien, Mali, Mauretanien und Senegal vor einer Heuschreckenplage in den nächsten 10 Tagen gewarnt. Schon vor zwei Jahren richteten Heuschrecken in diesen Ländern ernormen Schaden an.  14.10.2006 

	Ruanda: Abschaffung der Todesstrafe

	Die Regierungspartei RPF will die Todesstrafe in Ruanda abschaffen. Viele Staaten liefern Angeklagte nicht in Länder aus, in denen Folter oder Todesstrafe angewandt werden.  14.10.2006

	Libyen: Ein Laptop für jedes Schulkind

	Libyen hat einen Vertrag mit Professor Negropointes Organisation 'One Laptop Per Child' über die Lieferung von 1.2 Millionen Laptops für alle Schulkinder in Libyen abgeschlossen.. Der tragbare Computer produziert durch Aufziehen seine eigene Elektrizität, ist Internetfähig, robust und kostet 100.- Dollar.  11.10.2006

	Senegal: Kontrollierte Migration

	Senegal und Spanien haben ein Abkommen abgeschlossen, um eine kontrollierte Anwerbung von Arbeitskräften zu organisieren. Senegal weigerte sich, ein Abkommen über die Rückführung von illegalen Einwandern zu unterzeichnen. 60% der 26.000 Bootsflüchtlinge, die dieses Jahr auf den kanarischen Inseln landeten, kommen aus dem Senegal.  

	Sudan: Rebellen melden Erfolge

	In der Nähe der Grenze zum Tschad kam es zu Kämpfen der Regierungstruppen mit Einheiten der "Nationale Rettungsfront" (NRF). Im Tschad wurden über 70 Verwundete in Krankenhäuser eingeliefert. Nach eigenen Berichten hat die NRF dabei eine große Menge schwerer Waffen erobert.  11.10.2006

	Ägypten: Kopten werden unterdrückt

	Die koptischen Christen in den USA haben die amerikanischen Außenministerin Condolezza Rice aufgefordert, beim ihrem Besuch in Ägypten die Verfolgung der Kopten anzusprechen. Enteignung, Zwangkonversion und Beleidigungen seien an der Tagesordnung, ohne dass die Regierung dagegen einschreitet.   11.10.2006

	Kongo RDC: Immer noch Tausende Kindersoldaten

	Nach der Einschätzung von Amnesty International gibt es bei den verschiedenen Rebellengruppen immer noch elftausend Kindersoldaten. Das Entwaffnungs- und Reintegrationsprogramm sei am Mangel an politischem Willen und an Korruption gescheitern.  11.10.2006



	Somalia: Kämpfe mit äthiopischen Truppen

	Kämpfer der Islamischen Gerichtshöfe (UIC) haben die Stadt Bur Haqaba von äthiopischen Truppen zurückerobert. UIC-Führer Sheikh Sharif Ahmed hat den heiligen Krieg gegen die äthiopischen Besetzer ausgerufen.  10.10.2006

	Mali: Forum abgeschobener Migranten

	Eines der größten zivilgesellschaftlichen Ereignisse wurde ein Forum über Migration, in dem abgeschoben Migranten von ihrem Schicksal und den erlittenen Schikanen erzählten. Rückkehrer haben eine Selbsthilfe Organisation aufgebaut. Von den 13 Millionen Maliern leben 3.5 Millionen im Ausland, davon 100.000 in Frankreich und 100.000 im restlichen Europa. 10.10.2006 
 

	Sambia: Regierungsbildung

	Präsident Levy Mwanawawa hat seine neue Regierung vorgestellt. Von den 21 Ministern haben sieben ihr Amt beibehalten, fünf sind in ein anderes Ministerium gewechselt, neun neue Gesichter sind im Kabinett. Zum Vizepräsidenten wurde Rupiah Banda ernannt.  10.10.2006

	Liberia: Wahrheitskommission beginnt Arbeit

	Die Wahrheits- und Versöhnungskommission, die Menschenrechtsvergehen in den letzten 24 Jahren aufklären soll, hat ihre Arbeit begonnen. 200 Personen sind geschult worden, um im ganzen Land Evidenz über vergangene Verbre-chen zu dokumentieren. Die Kommission kann keine Gerichtsurteile aussprechen.  10.10.2006

	Kenia: Explorationsrechte gehen an China

	Europäische Erdölfirmen haben sich bei der kenianischen Regierung über die Bevorzugung chinesischer Konkurrenten beschwert. Kenia hatte im April der 'China National Offshore Oil Company Ltd (CNOOC)' exklusive Rechte für sechs von elf Felder übertragen.  09.10.2006

	Nigeria: Waffenschmuggel 

	Das Repräsentantenhaus beauftragte die Regierung, den illegalen Waffenschmuggel in das Land effektiver zu kontrollieren. Aufmerksamkeit erregte ein Bericht amerikanischer Geheim-dienste, der vor dem möglichen Auseinander-brechen Nigerias in den nächsten 15 Jahren warnte.  09.10.2006

	Südafrika: Tutu feiert 75. Geburtstag

	Mit 1.200 geladenen Gästen - unter ihnen Nelson Mandela - feierte Friedensnobelpreisträger Desmond Tutu seinen 75. Geburtstag. In einem Interview warnte Tutu vor dem Missbrauch der Freiheit und der Gefahr einer Revolte der Armen, die nicht von der politischen Freiheit profitiert haben.  09.10.2006
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